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Vorwort 
 

01. Januar 2017 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

  

In den Jahren 2014, 2015 und 2016 konnte sich RRI erfolgreich an der Stabilisierung und dem 

Wiederaufbau des Iraks beteiligen und die schwierigen Lebensumstände für die Menschen im 

Land verbessern.  

RRI war dabei vornehmlich in den Bereichen „Shelter“ (Unterkunft/Behausung) und 

„WASH“1 (Wasser, Sanitäranlagen und Hygiene) aktiv und konnte irakweit Schulen und 

Häuser wiederaufbauen, sowie eine funktionierende Trinkwasserzufuhr in den 

Projektregionen wiederherstellen.  

Zusätzlich errichtete RRI zahlreiche Flüchtlingslager für die vor dem IS geflohene 

Bevölkerung in den Provinzen Anbar und Ninewa und versorgte die Geflüchteten darüber 

hinaus mit Bedarfsmitteln der Hygiene und mit Essensrationen. 

Auch in den Camps konnte RRI die Wasserversorgung sicherstellen und Sanitäre Anlagen 

errichten, sodass den notleidenden Menschen sauberes Trinkwasser für den alltäglichen 

Bedarf zur Verfügung stand.  

Des Weiteren startete RRI Abfallentsorgungskampagnen und stellte in den gesamten Camps 

sowie in wiederbelebten Rückkehrer-Gemeinden Abfalleimer zur Verfügung, um 

Krankheiten und Epidemien zu vermeiden. 

Wie aus dem Bericht von 2014 hervorgeht, rückte der IS damals vom Norden des Iraks 

immer weiter südlich vor und zwang hundertausende Menschen in den betroffenen Regionen 

(unter Anderem in der Provinz Anbar) dazu aus ihren Häusern und Gemeinden zu fliehen.  

Im Jahr 2016 konnte die irakische Armee dann zwar große Teile Anbars zurückerobern und 

die Städte „Ramadi“ und „Falluja“ befreien, doch lebte zum Ende des Jahres 2016 ein 

Großteil der Bevölkerung Anbars noch immer in Flüchtlingslagern. 

Die sichere und würdevolle Rückkehr von landesweit über 3 Millionen Binnenvertriebenen in 

ihre Häuser und Gemeinden wird zukünftig von größter Bedeutung sein. 

 

 
                                                
1 Im Englischen: water, sanitation and hygiene 
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Die größten Herausforderungen für die kommenden Jahre werden die nationale Aussöhnung 

und der soziale Zusammenhalt darstellen, aber auch die Stabilisierung und vollständige 

Rekonstruktion des Landes.  

RRI wird auch weiterhin der irakischen Bevölkerung unterstützend zur Seite stehen und 

Projekte zur Bewältigung der unterschiedlichsten Probleme durchführen. 

Alle Projektpartner RRIs, darunter UNICEF, UNHCR, WFP, UN OCHA sind unserer 

Organisation eine unerlässliche Hilfe bei der Realisierung aller Projekte. Ich möchte ihnen 

ausdrücklich für die großartige Kooperation im vergangenen Jahr danken.  

Außerdem möchte ich auch meinen besonderen Dank für die großzügige Förderung des 

Auswärtigen Amtes aussprechen, welche die Notfallversorgung der Mosulflüchtlinge im 

Rahmen der „Mosul Response“ erst ermöglichte. 

In Zukunft freue ich mich auf weitere nachhaltige Partnerschaften zur Bewältigung 

kommender Herausforderungen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Arndt Fritsche  

Head of Mission 
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Unsere Mission ist es gewaltsam vertriebene Menschen im Irak und in Syrien zu schützen, zu 

begleiten, ihnen zu helfen und uns für ihre Rechte einzusetzen. 

 

1 RRI auf einen Blick 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

“All the lives we touch shall no longer need the help we give”- RRI Vision. 
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1.1 Über RRI 

 

Die NGO Rebuild and Relief International (RRI) begann ihre Tätigkeit im Irak Anfang 2004 

im Rahmen des „Rebuild Iraq Recruitment Program (RIRP)“. Seither spezialisierte sich RRI 

auf sogenannte „hard-to-reach-areas“ und leistet dort humanitäre Hilfe. Es werden große 

Anstregungen unternommen um die irakische Bevölkerung zu unterstützen und trotz 

Vertreibung und Flucht einen Mindestlebensstandard wiederherzustellten. 

RIRPs Kernkompetenzen liegen in den humanitären Bereichen „WASH“ (water, sanitation 

and hygiene) und „Shelter Rehabilitation“ (Wiederaufbau von Häusern und Gebäuden). 

Angesichts der humanitären Situation im Irak im vergangenen Jahr waren dies die Bereiche, 

in denen Unterstützungs- und Aufbaumaßnahmen am dringendsten benötigt wurden.  

 

1.1.1 RRIs und RIRPs Leitbild 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 Unser Anliegen ist es eine neue 

Lebensgrundlage für die in Not ge-

ratenen Menschen zu schaffen. 

 

 Unsere Hilfsmaßnahmen sollen das 

Leben und die Gesundheit der Be-

troffenen schützen und zugleich den 

Respekt vor dem Menschen bewahren.  

 
 Wir befolgen die Verträge mit unseren 

Projektpartnern und bemühen uns um 

eine regelmäßige und akkurate Bericht-

erstattung. Die Überwachung und 

Evaluierung unserer Projekte wird 

ebenfalls gewährleistet. 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Loyalität und Neutralität  

Präzision  

Glaubwürdigkeit und 
Unabhängigkeit  
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RRI verfügt im Irak über sechs gepanzerte Autos, um die Besuche von auswärtigen 

Mitarbeitern vor Ort zu ermöglichen. Diese stehen auch für Besuche des RIRP Teams in den 

Projektregionen zur Verfügung. Ein Team von nationalen und internationalen Fachkräften, 

mit 10-jähriger kontinuierlicher Präsenz bei humanitären Projekten im Irak, unterstützt die 

Maßnahmen vor Ort. 

Alle RRI Mitarbeiter verfügen über vertiefte Kenntnisse und ein hohes Maß an Sensibilität 

bezüglich kultureller Unterschiede. Langjährige Beziehungen mit irakischen Gemeinde- und 

Bezirksräten, Ministerien und dem Militär ermöglichen eine verlässliche Informations-

beschafffung und unterstützen RIRP bei der Arbeit in schwer zugängilichen Gegenden. 

 

 

 

 

Unsere Aufgabe ist es, die Rechte der Flüchtlinge und gewaltsam Vertriebenen zu schützen und sich 
für sie einzusetzen, die Menschen zu begleiten und ihnen zu helfen. 

 Der Bedarf nach bestimmter Hilfe 

bildet die Grundlage für unsere 

Maßnahmen. Die Prioritäten 

richten sich nach der Dring-

lichkeit der Notfälle. Bei der 

Durchführung unserer Projekte 

wird kein Unterschied zwischen 

Nationalität, Rasse, Geschlecht, 

religiösem Glauben, Klasse oder 

politischer Meinung der Be-

troffenen gemacht. 

 

 Wir respektieren die Würde und 

Kultur der notleidenden Men-

schen und bemühen uns ihr 

Vertrauen zu gewinnen.  

 

 Unsere Maßnahmen sind 

unabhängig und frei von politi-

schen, wirtschaftlichen, militäri-

schen und/oder anderen Ein-

flüßen.  

 

 Indem wir unsere Werte und 

Ziele verfolgen und erfüllen, 

gewinnen wir das Vertrauen der 

Bevölkerung und unserer Pro-

jektpartner. 

 

 Lokale Bevölkerung und lokale 

Akteure werden in unsere 

Operationen stets miteinbe-

zogen. 

 

 Wir verwenden Ressourcen 

effizient, effektiv und ausschließ-

lich für den bestimmten Zweck.  

 

 Es gibt keine Involvierung in 

kriminelle oder unethische 

Aktivitäten.  

 

 Gegenüber Informationen und 

Medien lassen wir Diskretion 

und Vorsicht walten. 
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1.1.2. Projektpartner von RRI 
 

RRI ist implementierender Partner folgender Organisationen:  

 

UNHCR  

 
 

UNICEF  

 
 

OCHA 

 
 

UN HABITAT 

 
 

Auswärtiges Amt  
 

 
 
 
 

WFP  
 

 
 
 
 

 
UNFPA  

 

 

 

 

 

Empfänger: Rebuild and Relief International 
Kontonummer: 22 588 559 
Bankleitzahl: 100 208 90 
Hypo Vereinsbank 

IBAN: DE37 10020890 0022588559 
BIC: HYVEDEMM488 
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1.2 Finanzstatus 

 

2016 erhielt RRI Finanzmittel in Höhe von insgesamt 24.367502,93 USD für die Umsetzung 
humanitärer Projekte. Die Geldgeber waren UNHCR, UNICEF, UNFPA, UN OCHA, WFP, die EU 
und das Auswärtige Amt. Detaillierte Beschreibungen der Projekte folgen in Kapitel 3 

 

 

 

 

Das zweite Diagramm zeigt im Detail, wie die Finanzmittel genutzt wurden. Über drei Viertel 

der Mittel gingen direkt in die humanitäre Nothilfe. Lediglich um die 20% der Gelder flossen 

in die Finanzierung der Organisation, konkret in die Zahlung von Gehältern und Mieten, in 

die Finanzierung von Sicherheitsmaßnahmen und in die Deckung der betrieblichen 

Verwaltungsverfahren der NRO. 
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Folgende Wechselkurse wurden für die Berechnungen verwendet: 

1 USD = 1200 IDQ 

1 USD = 0,90 EUR 
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2 Humanitäre Situation im Irak 
 

 

Auch im Jahr 2016 bestimmten Gewalt und Leid das Leben im Irak. Irakische 

Regierungstruppen und der IS lieferten sich militärische Auseinandersetzungen, die 

zahlreiche zivile Opfer forderten.  

Im Sommer 2014 belagerte der IS noch ca. ein Drittel des gesamten Iraks, wodurch 3,3 

Millionen Iraker zu Binnenvertriebenen wurden. Zu dieser großen Anzahl an sogenannten 

IDPs kamen noch 225.000 syrische Flüchtlinge hinzu, die der Irak vornehmlich in Irakisch-

Kurdistan beherbergt.  

Nach harten Gefechten, in denen das Militär für die Befreiung der vom IS besetzten Gebiete 

kämpfte, gelang die Befreiung einiger Städte, unter anderem von Ramadi und Falluja in der 

Provinz Anbar. Dies ermöglichte die Rückführung einer größeren Zahl an 

Binnenvertriebenen in ihre Heimatregionen, wodurch, laut UNICEF, die Zahl der 

Binnenvertriebenen Ende 2016 auf knapp 3 Millionen sank. 

Laut Internationaler Organisation für Migration (IOM) waren die meisten 

Binnenvertriebenen im Jahre 2016 ursprünglich aus den Provinzen Ninewa (40%, 1.235.166 

Personen) und Anbar (32%, 979.152 Personen). Salah Al Din stellt mit 15% die drittgrößte 

Zahl an Binnenvertriebenen (468.642 Personen).  

Die rund 1,4 Millionen Rückkehrer im Jahr 2016 kehrten nach Beendigung der Gefechte 

vornehmlich in die eben genannten Regionen zurück. Der Großteil von ihnen (600.000 

Personen oder 42,7%) konnte nach Anbar (hier insbesondere und hier insbesondere nach 

Ramadi, Falluja und Heet) zurückgeführt werden. 

Es folgten weitere Erfolge, wie die Rückeroberung der Städte „Al Shirqat“ und „Al Qayarah“. 

Das Jahr 2016 endete mit der Befreiung vieler stadtnaher Gemeinden im Osten Mosuls 

durch die irakische Armee. 

Das Ausmaß der Zerstörung war 2016 weitaus größer und verheerender als im Vorjahr, 

berichtet UNHCR. Ramadi wurde maßgeblich zerstört und mit Sprengladungen und Minen 

verseucht. Nach UN-Angaben wird es Jahre dauern, bis sich befreite Städte wie Ramadi 

wieder vollständig erholen.  
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3 Übersicht der Projekte 2016 
 

RRI realisierte im Jahr 2016 insgesamt 13 Projekte mit einem Gesamtvolumen von über 17 

Mio. Dollar. Die Mehrzahl davon (9 Projekte) im Bereich WASH (Wasser, Sanitäranlagen 

und Hygiene), eins im Bereich Nutrition (Ernährung) und ein weiteres im Bereich Shelter 

(Unterkunft/Behausung). RRI beteiligte sich außerdem an einem Projekt zur Förderung der 

Rechtsstaatlichkeit und unterstützte die zuständigen EU-Spezialisten mit der Durchführung 

von Sicherheitsmaßnahmen. 

Insgesamt unterstützte RRI die irakische Bevölkerung in insgesamt 8 Provinzen: Anbar, Salah 

Al Din, Bagdad, Ninewa, Erbil, Najaf, Babylon und Babel. Der Großteil der Projekte kam 

jedoch dem krisengebeutelten Anbar zugute.  

 

3.1 Übersicht nach Bereichen  

Im Folgenden finden Sie eine Auflistung der Projekte nach Bereichen in der humanitären 

Hilfe.  

 
Bereich 

 
Projekt 

WASH 
(water, sanitation and 
hygiene) 
 
 

1. Verteilung von sogenannten „Dignity kits“2 in Binnenvertriebenenlagern in der 
Provinz Anbar 
Budget: 137.228 $ Projektpartner UNFPA 
 

2. Verteilung von „RRM“3 (Hygienekits) in Binnenvertriebenenlagern in der Provinz 
Anbar  
Budget 401.948,25 $ Projektpartner UNICEF 
 

3. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen4 in Binnenvertriebenenlagern in der 
Provinz Anbar in der Region um „Falluja“.  
 

                                                
2 „Dignity Kits“ beinhalten Hygiene- und Sanitärartikel. Sie sind insbesondere auf die spezielle Situation der Frauen und 
Mädchen zugeschnitten, da Frauen und Mädchen sehr stark unter den Lebensumständen im Rahmen einer humanitären 
Katastrophe leiden. Ganz besonders ihre Menstruation stellt sie regelmäßig vor große Probleme. Kits, die unter anderem, 
mit Damenbinden, Unterwäsche, Seife, Zahnbürste und Zahnpasta ausgestattet sind, helfen den Frauen und Mädchen ihre 
Würde und Selbstachtung zu bewahren.  
3 „RRM“ steht für „Rapid Response Mechanism“, im Rahmen dessen auch sogenannte „kits“ an die Geflüchteten verteilt 
werden. Diese Kits beinhalten lebenserhaltende Waren und Güter, wie einen Wochenvorrat an Wasser sowie eine 
Essensration für eine Woche. Zusätzlich beinhalten diese Kits aber auch viele Hygiene- und Pflegeartikel, die auch den 
Dignity Kits beigelegt werden. Die Kits im Rahmen des „RRM“ werden an gefährdete und schutzbedürftige Familien verteilt, 
die gerade auf der Flucht sind, sich in schwer erreichbaren Gegenden befinden, an Checkpoints feststecken oder zwischen 
die Fronten geraten sind.   
4 WASH Maßnahmen umfassen unter anderem die Konstruktion von Wassernetzwerken, die vorübergehende Versorgung 
mit Wasser durch sogenanntes „water trucking“ (Wasserversorgung durch Tankwagen) und die Installation von 
Wasseraufbereitungsanlagen (Reverse Osmosis: ist ein Prozess, bei dem Wasser entmineralisiert und entionisiert wird, 
indem es unter Druck durch eine semidurchlässige Membran gedrückt wird). Das Errichten von Sanitäranlagen, sowie die 
Verteilung von Hygienekits und Hygienesensibilisierungsmaßnahmen fallen ebenfalls in diesen Bereich.  
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Budget 

 
2.202.355,25 $ 

 
Projektpartner 

UNICEF 

 

 4. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen für formale und informale 
Binnenvertriebenenlager in der Provinz Anbar und Salah Al Din.  
Budget 2.789.707,75 $ Projektpartner UNICEF 
 

 5. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen in Binnenvertriebenenlagern in der 
Provinz Anbar und Bagdad.  
Budget 3.027.271 $ Projektpartner UNICEF 
 

 6. Humanitäre Notfallversorgung im Bereich WASH im Rahmen der „Mosul 
Response“ in den Provinzen Salah Al Din, Ninewa und Erbil.  
Budget 1.100.550,56 $       Projektpartner Auswärtiges 

Amt 
  

 
 

7. WASH Maßnahmen - Ausheben von Bohrlöchern und Installation von RO 
Systemen in Anbar, Najaf und Babylon.  
Budget 1.825.073,63 $      Projektpartner Auswärtiges 

Amt 
 

8. WASH Maßnahmen in den Provinzen Salah Al Din und Ninewa 
(Installation von Sanitäranlagen, Wassernetzwerken, Abfallentsorgungskampagne, 
Wassertanks, Abfalleimer, Verteilung von Hygienekits). 
Budget 1.076.774 $      Projektpartner UN OCHA 
 

9. WASH Maßnahmen in den Provinzen Salah Al Din und Anbar. 
(u.a. Installation von RO Systemen).  
Budget 1.238.837,44 $      Projektpartner UN OCHA 

  

Ernährung (nutrition) 
10. Verteilung von „IRR“5 (Immediate Response Rations) an IDPs in der Provinz 
Anbar. 
Budget 462.909,48 $ Projektpartner WFP 

  

Bildung 
(education) 

11. Rehabilitierung von 100 Schulen in der Provinz Anbar in der Region um „Heet“ 
und von 60 Schulen in der Provinz Salah Al Din.  
Budget 1.557.516,08 $    Projektpartner UNICEF 

  

Common Service and 
Coordination  

12. Projekt zur Förderung der Rechtsstaatlichkeit im Irak mit Durchführung in 
Bagdad. 
(Trainings für die Judikative, Legislative und Exekutive) 
Budget 1.666.033,49 $ Projektpartner EU 

 

Mehr als zwei Bereiche übergreifend: 

 

Bereiche Shelter WASH 
Projekt 13. Rehabilitierung von 387 Häusern für IDPs, Konstruktion von 2 RO Systemen, 

Rehabilitation von Bewässerungskanälen, Rehabilitation und Errichtung von 9 Camps für 
IDPs, Installation des elektrischen Netzes, Installation von 9 elektrischen Generatoren, 
Abfallentsorgungskampagne, Hygienebewusstseinskampagnen, Rehabilitation von 20 
Läden, Installation von 359 RHUs (refugee housing units), Verteilung von „essential 
kits“, WASH Maßnahmen und weitere Rehabilitierungsarbeiten in Anbar.  
 
Zusätzlich im Rahmen des Projektes:  
Kerosinverteilung für 14.647 Binnenvertriebenenfamilien in Anbar, Bagdad und Babel.  

Regionen Flüchtlingslager in: Anbar Bagdad Babel 
 Budget 6.881.298 $ Projektpartner UNHCR 

 

                                                
5 “IRR“ sind „Immediate Response Rations“ und werden ebenfalls im Rahmen des „RRM“ (Rapid Response Mechanism) 
verteilt. „IRR“ bestehen aus tragbaren verzehrfertigen Lebensmitteln, die eine fünfköpfige Familie für drei Tage versorgen 
können.  
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„Dignity kits“ helfen den Frauen und Mädchen indem 
 sie zum psychosozialen und physischen Wohlbefinden beitragen, da die Frauen nun Artikel zur 

Verfügung gestellt bekommen, die sie während ihrer Menstruation unterstützen, wie z.B. Binden und 
eigene Seifen.  

 sie die Mobilität der Frauen erhöhen bzw. unter Umständen sogar erst ermöglichen (bspw. durch 
Binden aber auch durch das Hinzufügen von Kopftüchern, ohne die die Frauen in konservativen 
Regionen (wie Anbar) nicht gesehen werden dürfen.  

 sie zusätzliche Artikel wie Pfeifen und Taschenlampen beinhalten, sodass sich Frauen im Dunkeln 
besser bewegen und im Notfall auf sich aufmerksam machen können.  

 sie Informationsbroschüren über Hyigene, Reproduktionsgesundheit, geschlechtsbezogene Gewalt 
und mögliche Unterstützung beinhalten.  

 

3.2 Die Projekte im Einzelnen  

 

3.2.1 WASH und Ernährung 

Ernährung (nutrition) 3. Verteilung von „IRR“ (Immediate Response Rations) an Binnenvertriebene in der 
Provinz Anbar. 
Budget 462.909,48 $ Projektpartner WFP 

 

Die drei oben genannten Projekte in der Provinz Anbar fanden alle unter dem Rapid 

Response Mechanism (RRM) statt. Die Unterstützung umfasste die Verteilung sogenannter 

„Dignity kits“, „Hygienekits“ und „IRRs“. Die Projekte wurden in Kooperation mit den UN 

Organen UNFPA, UNICEF und WFP verwirklicht. 

RRI stellte diese Kits gemeinsam mit Menschen der betroffenen Gemeinden zusammen, um 

sicherzugehen, dass die passenden und benötigten Artikel beinhaltet sind. Es ging dabei aber 

auch darum, Frauen und Mädchen größtmöglichen Schutz zukommen zu lassen und 

(sexuellen) Übergriffen vorzubeugen. 

„Dignity kits“ 
„Dignity kits“ zielen darauf ab, Frauen und Mädchen Sicherheit und Mobilität zu ermöglichen, 
indem kulturell angepasste Bekleidung, Damenunterwäsche und andere notwendige Artikel 
zur Verfügung gestellt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

WASH  
(water, sanitation and 
hygiene)  

1. Verteilung von sogenannten „Dignity kits“ für Binnenvertriebene in der Provinz 
Anbar.  
Budget 137.228 $   Projektpartner UNFPA 
 
2. Verteilung von „RRM“ (Hygienekits) für Binnenvertriebene in der Provinz Anbar.  
Budget 401.948,25 $     Projektpartner   UNICEF 
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Verteilung von Kits in Anbar. ©RIRP 

 
Hygienekits 
Vor der Zusammenstellung konsultierte RRI 
Frauen, Männer und Kinder, um die Vollständig-
keit der benötigten Artikel im Kit zu gewähr-
leisten.  
Eine Basisausstattung besteht aus Wasser-

paketen, Duschgel, Seife und Menstruations-

hygieneartikel.  

 

 

RRI beachtet bei der Zusammenstellung 

immer, dass: 

 

 prioritäre Bedürfnisse ab-
gedeckt sind. Falls dies nicht der 

Fall ist verkaufen die Betroffenen 

die Artikel oftmals, um sich vom 

Erlös die wirklich dringend 

benötigten Dinge zu kaufen.   

 

 die Artikel den kulturellen 
Gepflogenheiten und Ge-
gebenheiten entsprechen. 

Andernfalls kann es sein, dass 

Artikel aufgrund von mangelnder 

Kenntnis und Vertrautheit falsch 

verwendet oder ganz abgelehnt 

werden.  
  
  
„IRR“ - „Immediate Food Rations“ 
Aufgrund der verheerenden humanitären Situation musste RRI auch die sogenannten 
„Immediate Food Rations“ verteilen, die eine fünfköpfige Familie über drei Tage ernähren 
können. 
 
Die folgenden Bilder zeigen die Verteilung der „Dignity kits“, Hygienekits und der 

„Immediate Food Rations“ an die Binnenvertriebenen in Anbar im Rahmen des „Rapid 

Response Mechanism“. 

 

Die Internationale Organisation für Migration (IOM) bezifferte die Zahl der Binnenvertriebenen zum 
Jahreswechsel auf 2.996.004 Personen (ca. 499.334 Familien), die seit Januar 2014 vertrieben sind und sich 
auf 106 Distrikte und 3.690 Orte im Irak verteilen. Im selben Zeitraum sind laut IOM 1.397.016 Personen 

zurückgekehrt (ca. 232.836 Familien). 
 



Rebuild and Relief International NGO – Jahresabschlussbericht 2016 

16 
 

 

 

Links ist zu sehen, wie Kinder zur Verteilungsstelle geschickt werden, um die Kits für die 

ganze Familie abzuholen. Rechts kann man die Verteilung von „Dignity kits“ sehen, die 

speziell für Frauen zusammen gestellt wurden. 

 

3.2.2 WASH 
 

WASH  
(water, sanitation 
and hygiene) 

4. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen in Binnenvertriebenenlagern in 
der Provinz Anbar in der Region um „Falluja“.  
Budget 2.202.355,25 $ Projektpartner UNICEF 
 

5. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen für formale und informale 
Binnenvertriebenenlager in der Provinz Anbar und Salah Al Din.  
Budget 2.789.707,75 $ Projektpartner UNICEF 
 

6. Notfallversorgung mit WASH Maßnahmen in Binnenvertriebenenlagern in 
der Provinz Anbar und Bagdad.  
Budget 3.027.271 $ Projektpartner UNICEF 
 

7. Humanitäre Notfallversorgung im Bereich WASH im Rahmen der „Mosul 
response“ in den Provinzen Salah Al Din, Ninewa und Erbil.  
Budget 1.100.550,56 $       Projektpartner   Auswärtiges 

Amt 
 

8. WASH Maßnahmen wie das Ausgraben von Bohrlöchern und der 
Installation von RO Systemen in Anbar, Najaf und Babylon.  
Budget 1.825.073,63 $       Projektpartner Auswärtiges 

Amt 
 

9. WASH Maßnahmen in den Provinzen Salah Al Din und Ninewa 
(Installation von Sanitäranlagen, Wassernetzwerken, 
Abfallentsorgungskampagne, Wassertanks, Abfalleimer, Verteilung von 
Hygienekits). 
Budget 1.076.774 $      Projektpartner UN OCHA 
 

10. WASH Maßnahmen in den Provinzen Salah Al Din und Anbar 
(u.a. Installation von RO Systemen).  
Budget 1.238.837,44 $      Projektpartner UN OCHA 
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Der größte Bedarf an humanitärer Hilfe im Irak lag im vergangenen Jahr im Bereich WASH. 

Die vielen Lager für Binnenvertriebene waren oftmals nur teilweise registriert und hatten 

nur mangelhafte bis gar keine Anbindung an die Infrastruktur, wodurch menschliche 

Grundbedürfnisse nach Wasser und Hygieneeinrichtungen nicht erfüllt werden konnten.  

RRI führte zahlreiche Projekte im Bereich Wasser, Sanitärversorgung und Hygiene in weiten 

Teilen des Iraks durch und konnte viele Binnenvertriebene erreichen. Die Projektpartner 

waren neben dem Auswärtigen Amt auch die UN Organisationen UN OCHA und UNICEF. 

In einigen Regionen wurden sogenannte „RO  Systeme“ installiert (Projekt 8 und 10), die das 

Wasser filtern und zu Trinkwasser aufbereiten.  

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Projekte im Bereich „WASH“ waren 

Hygienesensibilisierungstrainings und Abfallentsorgungskampagnen. Diese Maßnahmen sollten 

die persönliche Hygiene verbessern und das Ausbrechen von Krankheiten verhindern. 

Hierfür setzte RRI sogenannte Hygienepromoter ein. 

Im Rahmen der Abfallentsorgungskampagnen installierte RRI zahlreiche Müllcontainer und 

klärte die Menschen über die korrekte Entsorgung von Abfällen auf. 

 

 

Eines der von RRI installierten RO Systeme zur Trinkwasseraufbereitung. ©RIRP 
 

 

Reverse Osmosis ist eine Technologie, die über die Möglichkeiten einer normalen Wasserfilterung hinausgeht.  
RO Systeme verwenden eine halbdurchlässige  Membran, um Verunreinigungen und Fremdstoffe aus dem 

Wasser zu entfernen. RO Systeme bedürfen nur weniger Wartung und sie sind frei jeglicher Chemie. 
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Im Irak landen Abfälle egal welcher Art größtenteils auf ungeordneten Deponien. 

Gesammelt, sortiert und verwertet werden sie dort höchstens durch private Personen und 

Organisationen, die den Müll unter schwierigen Bedingungen und unter hohen 

Gesundheitsrisiken trennen. RRI ist davon überzeugt, dass der korrekte Umgang mit Abfällen 

(Trennung und effiziente Verwertung) in Ländern wie dem Irak, viel zum Klimaschutz 

beigetragen könnte. Die Trennung und Verbrennung von nicht nutzbarem Restmüll in 

effizienten Müllverbrennungsanlagen könnte, Studien zufolge, die Treibhausgasemissionen um 

mehrere Millionen Tonnen pro Jahr senken.   

 

Die Bilder zeigen, wie lokale Mitarbeiter den Müll von den illegalen Mülldeponien aufkehren 

und mit Hilfe von Baggern und Traktoren den Müll und Schrott entsorgen. 
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RRI ist es eine Bestrebung,  dass Abfälle nicht mehr im Wohnumfeld oder auf ungesicherten, 

„wilden“ Deponien entsorgt werden oder gar in Gewässern landen. Eine unzulängliche 

Abfallwirtschaft verursacht bis heute die Verschmutzung von Flüssen und Gewässern. Vor 

allem Plastikabfälle belasten die Flora und Fauna und gelangen in Form von Mikropartikeln bis 

in die menschliche Nahrungskette. 

Die Abfallwirtschaft hat viele Schnittstellen zu anderen Themen wie Stadtentwicklung, 

Wasser, Energie und Ernährungssicherung. RRI wird die Abfallentsorgungskampagnen in 

Zukunft durch Beiträge zur Stadtentwicklung und zum Klimaschutz ergänzen. 

 

 

 

 

Rohstoffe werden knapper, Energie wird teurer und die Verschmutzung von Boden, Luft und 
Wasserressourcen bedroht die nachhaltige Entwicklung überall auf der Welt.  

Die Abfallwirtschaft ist mit beiden Problemen eng verbunden.  
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Die Bilder zeigen eine, durch Müllentsorgung, sauber gewordene Straße. 

Über die  Jahre hinweg hatten sich solche Mengen an Müll und Schrott auf den Straßen 

gesammelt, dass sie mit einem Bagger weggeräumt werden mussten. 

 

Die Arbeit im Bereich „WASH“ (inklusive nachhaltige Müllentsorgung) ist für die nachhaltige 

Entwicklung von Gesellschaften unverzichtbar. Aus diesem Grund hat sich RRI im 

vergangegen Jahr intensiv für die Bereitstellung von sauberem Trinkwasser, 

Sanitärversorgung und Hygiene eingesetzt. Bei Umsetzung von WASH Maßnahmen hat RRI 

stets daruaf geachtet, dass keine Diskriminierung stattfindet und die verschiedenen 

Bedürfnisse von Risiko- und Randgruppen berücksichtigt werden. Dabei ist es RRI wichtig, 

die Bevölkerung zu informieren und zu beteiligen sowie Transparenz- und 

Rechenschaftsmechanismen zu schaffen und  die Anliegen der Betroffenen zu respektieren. 
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Fehlender WASH-Zugang führt zu hoher Kindersterblichkeit, verminderten Bildungschancen und zur 
Gefährdung von Ernährungssicherheit. 

Außerdem schmälern krankheitsbedingte Ausfallzeiten im Job das Einkommen der Familien. 
 

Weltweit haben ca. 760 Millionen Menschen keinen menschenwürdigen Zugang zu sauberen Trinkwasser. 
2,5 Milliarden Menschen fehlt es an ausreichender Sanitärversorgung, das sind mehr als ein Drittel der 

Weltbevölkerung (Quelle: UNICEF) 

 

 

 

 

 

 

 

RRIs grundlegende Ziele aller WASH Maßnahmen sind:  

 Von der Notsituation betroffene Bevölkerungsgruppen sollen rechtzeitigen und 

angemessenen Zugang zu einer ausreichenden Menge an sauberem Wasser zum 

Trinken, Kochen und für die persönliche Hygiene erhalten.  

 

 Von der Notsituation betroffene Bevölkerungsgruppen sollen Zugang zu kulturell 

angemessenen und geschlechtssensiblen Einrichtungen und Dienstleistungen haben, 

die ein würdevolles Hygieneverhalten ermöglichen. 

 

 Von der Notsituation betroffene Bevölkerungsgruppen sollen verbesserten Zugang zu 

Hygieneartikeln haben und durch Hygienetrainings und Hygieneförderungs-

maßnahmen ein breiteres Verständnis für Hygieneverhalten erhalten. 

 

3.2.3 Bildung 

  
Bildung 
(education) 

11. Rehabilitierung von 100 Schulen in der Provinz Anbar in der Region um 
„Heet“ und von 60 Schulen in der Provinz Salah Al Din.  
Budget 1.557.516,08 $ Projektpartner UNICEF 

 

Auch in Notlagen sollen betroffenen Menschen Zugang zu Bildungsmöglichkeiten haben. 

Programme in diesem Bereich schließen alle Altersklassen ein und beinhalten frühkindliche 

Bildung, Grundschulbildung, weiterführende Schulen, Berufsausbildung, höhere Bildung sowie 

Erwachsenenbildung.  

RRI setzte seinen Fokus auf Kinder und Jugendliche und rehabilitierte, mit der Unterstützung 

des Projektpartners UNICEF, in den Provinzen Anbar und Salah Al insgesamt 160 Schulen. 

Diese Bemühungen ermöglichten es den Kindern und Jugendlichen  Bildungsangebote wieder 

wahrzunehmen.  
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RRI ist sich der Notwendigkeit eines funktionierenden Bildungssystems, auch in 

krisengeplagten Regionen, bewusst und fördert aktiv die Stabilität, die Bildung in das Leben 

der betroffenen Bevölkerung bringen kann.  

RRI ist überzeugt davon, dass Bildung Leben ändert: 

Stärkung der Frau   Bildung reduziert Kinderehen 
 

Frühgeburten   Bildung reduziert Frühgeburten 
 

Wirtschaftswachstum  Bildung führt zu einem schnelleren 
Wirtschaftswachstum 
 

Umwelt  Bildung führt zu einem stärkeren 
Bewusstsein für die Umwelt 
 

Das Leben der 
Schwangeren und 
Mütter 

 Bildung führt zu einem verbesserten und 
gesünderen Leben von Schwangeren und 
Müttern 
 

Die Gesundheit der 
Kinder 

 Bildung führt zu einer verbesserten 
Gesundheit von Kindern 
 

Ernährung  Bildung führt zu besserer Ernährung  
 

Beschäftigung  Bildung führt zu verbesserten und 
erhöhten Jobchancen 

 

 

RRI weiß, dass Bildung in Notsituationen ein wichtiger Faktor im Kinderschutz spielt. Kinder, 

die nicht zur Schule gehen, sind einem höheren Risiko ausgesetzt und laufen große Gefahr 

(sexueller) Gewalt zum Opfer zu fallen, als Soldaten rekrutiert und/oder zur Prostitution 

gezwungen zu werden.  

In schwierigen Lebensumständen, wie sie derzeit im Irak herrschen, kann Bildung 

lebensrettend sein, indem beispielsweise über Selbstschutz vor sexuellen Übergriffen 

aufgeklärt oder auch das Bewusstsein gegenüber Landminen geschärft wird. 

RRI führte umfangreiche Reparatur- und Wartungsarbeiten in den Schulen in Anbar und 

Salah Al Din durch. Zumeist waren die Wasserzufuhr und die Sanitäranlagen zerstört. 

Außerdem waren nahezu alle Türen beschädigt, sowie Böden und Fließen zerschlagen. Das 

gesamte elektrische System der Schulen benötigte Wartung. Wände waren marode, zerstört 

und zerschlagen und die Dächer mussten erneuert werden, um Einsturzgefahr zu vermeiden.   
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3.2.4 Common Service and Coordination  
 

Common Service 
and Coordination  

12. Projekt zur Förderung der Rechtsstaatlichkeit im Irak mit Durchführung in 
Bagdad. 
(Trainings für die Judikative, Legislative und Exekutive) 
Budget 1.666.033,49 $ Projektpartner EU 

 

Dieses Projekt begann bereits im August 2014 und wird noch bis November 2017 andauern. 

Es zielt darauf ab, Regierungsstrukturen aufzubauen und demokratische Prozesse innerhalb 

der Polizei und der Justiz zu stärken.  

Das Projekt wird im Auftrag der EU durchgeführt und in Bagdad durch die GIZ, GFA und 

RRI umgesetzt. 

Es handelt sich dabei um das Nachfolge-Projekt der EUJUSTLEX Mission, die von 2006 bis 

2012 lief. Die Ziele basieren auf dem Kooperationsabkommen zwischen EU und Irak und 

dem zweiten irakischen nationalen Entwicklungsplan 2013-2017, in dem insbesondere die 

Stärkung der Rechtsstaatlichkeit verankert ist.  

Die Förderung von Rechtsstaatlichkeit beinhaltet eine Vielzahl von Maßnahmen zum Aufbau 

und zur Stärkung rechtsstaatlicher Strukturen und Verfahrensweisen. 

Sie ist wichtiger Baustein einer umfassenden Reformagenda und gehört international zu den 

zentralen Aufgaben multidimensionaler Missionen in Krisengebieten.  

Rechtsstaatlichkeit wird durch Maßnahmen in unterschiedlichen Disziplinen gefördert und 

weist Überschneidungen mit anderen Arbeitsbereichen auf, wie etwa der 

Demokratieförderung, guter Regierungsführung oder der Menschenrechtsförderung. 

 

Im Irak sind staatliche Strukturen zum Großteil sehr schwach oder gänzlich zerstört und die 

Gesellschaft ist tief gespalten. Die Maßnahmen des EU Projekts zur Förderung von 

Rechtsstaatlichkeit zielt darauf ab: 

 Institutionen aufzubauen und zu stabilisieren, 

 Rechtssicherheit zu schaffen, 

 willkürliche Machtausübung zu begrenzen, 

 gute Regierungsführung zu unterstützen und 

 Voraussetzungen für gesellschaftliche Integration zu schaffen. 
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Mehr als zwei Bereiche übergreifend: 

Bereiche Shelter WASH 
Projekt 13. Rehabilitierung von 387 Häusern für IDPs, Konstruktion von 2 RO 

Systemen, Rehabilitation von Bewässerungskanälen, Rehabilitation und 
Errichtung von 9 Camps für IDPs, Installation des elektrischen Netzes, 
Installation von 9 elektrischen Generatoren, Abfallentsorgungskampagne, 
Hygienebewusstseinskampagnen, Rehabilitation von 20 Läden, Installation von 
359 RHUs (refugee housing units), Verteilung von „essential kits“, WASH 
Maßnahmen und weitere Rehabilitierungsarbeiten in Anbar.  
 
Zusätzlich im Rahmen des Projektes:  
Kerosinverteilung für 14.647 Binnenvertriebenenfamilien in Anbar, Bagdad und 
Babel.  

Regionen Flüchtlingslager 
in: 

Anbar Bagdad Babel 

 Budget 6.881.298 $ Projektpartner UNHCR 
 

Das UNHCR Projekt war mit fast 7 Millionen Dollar das größte Projekt im vergangenen Jahr 

2016 und umfasste die humanitären Bereiche „Shelter“ und „WASH“. 

Im Bereich „Shelter“ umfasste ein wichtiger Teil des Projekts das Aufstellen von 359 

„refugee housing units“ (RHU). Diese RHUs sind keine Zelte sondern Behausungen aus 

Plastik, mit einem Rahmen aus leichtem Stahl, einer Tür und Fenstern und einem 

Bodenbelag. Außerdem verfügen sie über ein Solarenergiesystem, wodurch einige Stunden 

am Tag Lampen leuchten und Telefone geladen werden können.  

Die Rehabilitierung der 387 Häuser und 20 Läden für Rückkehrer in Anbar, Bagdad und 

Babel war ein weiterer großer Bestandteil dieses Projektes. 

Die folgenden Bilder zeigen das Ausmaß der Zerstörung, mit dem sich die Menschen 

konfrontiert sahen. Ganze Wände waren eingeschlagen, Dächer zerstört und einige Häuser 

waren in Brand gesetzt oder komplett eingerissen worden. Bei allen war die Elektrizität nicht 

mehr funktionsfähig und die sanitären Anlagen zerstört. 

Die Internationale Organisation für Migration (IOM) schrieb zum Zustand der zu 

rehabilitierenden Häuser: 

„Due to the hardship and expense of displacement and return, the cost of home repair may 

be prohibitive for many families. Damage often includes burned rooms, destroyed roofs and 

no access to water.“ 

Die Rehabilitierungsarbeiten beinhalteten den Wiederaufbau der Räumlichkeiten, 

Elektrizitätsarbeiten, Sanitärarbeiten, Sanierungen und Reparaturen. 

Im Bereich „WASH“ umfasste das Projekt Hygienetrainings, Abfallentsorgungskampagnen, 

die Verteilung von Emergency und Dignity Kits und die Installation von zwei  „RO Systemen“ 

um Trinkwasser aufzubereiten und zur Verfügung zu stellen. 
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RRI rehabilitierte die Häuser für die 387 Familien. Nach UN Standard werden pro Person 

3m² rehabilitiert (exklusive Bad und Küche). 

 

Bei einer durchschnittlichen irakischen Familie von 6 Personen wird daher meist das 

Wohnzimmer rehabilitiert, um den geforderten rehabilitierten Lebensraum zu schaffen. 
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Ein weiterer Teil des Projektes war es, 20 Läden zu rehabilitieren. Nach den 

Rehabilitierungsarbeiten konnten die Ladenbesitzer wieder ihrer Erwerbstätigkeit nachgehen. 

Das Bild unten zeigt einen der komplett zerstörten Läden vor der Rehabilitierung (links 

oben) sowie die Rehabilitierungsarbeiten.  
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Auch Teil des UNHCR Projektes war es, 359 RHUs zu installieren. Die ersten beiden Bilder 

zeigen, wie ein Fundament für das RHU errichtet wurde. 

4 Auf den weiteren Bildern kann man die Aufbauarbeiten sehen. Es dauert ca. 6 Stunden, bis 

ein RHU aufgebaut ist. In der unteren Bilderreihe kann man ein komplett aufgebautes RHU 

sehen. 

 

 

 

 



Rebuild and Relief International NGO – Jahresabschlussbericht 2016 

28 
 

 

 
 

RRI führte im Rahmen der „WASH“ Maßnahmen des UNHCR Projektes auch Hygiene-

sensibilisierungskampagnen durch. Ein Teil davon war das Trainieren des richtigen 

Händewaschens mit Seife zu kritischen Zeitpunkten, wie nach dem Toilettengang und vor 

dem Kochen. Die WHO spricht von zahlreichen Studien, die wissenschaftlich belegen, dass 

Händewaschen mit Seife das Auftreten von Durchfallerkrankungen erwiesenermaßen 

verringert. 

Händewaschen mit Seife träg außerdem zur Reduzierung von Kindersterblichkeit aufgrund 

von Durchfallerkrankungen bei. In Anbetracht der vielen Vorteile, die das Händewaschen mit 

sich bringt, setzt RRI einen großen Fokus darauf und versucht die Notwendigkeit in Hygiene-

sensibilisierungstrainings zu vermitteln. 

 

 

Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass jährlich rund 2,4 Millionen Todesfälle und 9,1% aller 
Krankheiten durch WASH verhindert werden könnten. 



Rebuild and Relief International NGO – Jahresabschlussbericht 2016 

29 
 

 

 

 

3.3 Projektplanung / Zuständigkeiten / Umsetzung 

 

RRI achtete bei der Ausführung aller Maßnahmen auf ein genaues Assessment der Lage und 

eine präzise Umsetzung des Projektvorhabens. 

Das folgende Diagramm zeigt die einzelnen Schritte von der Projektplanung bis zur 

Umsetzung. 
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RRI verfügt über ein 
ausgebildetes Team an 

Ingenieuren, die vor Ort die Lage 
evaluieren und ein Assessment 

durchführen. Dazu zählt die 
Ermittlung von Bedürfnissen und 

ob es bereits vorhandene 
Infrastrukturen bezüglich Wasser 
und Sanitäranlagen gibt oder ob 
es einer Neuerrichtung bedarf. 

RIRP WASH 
Beauftragte führen 
die Beurteilung in 
den ausgewählten 

Camps durch.  

RRI führt eine Stakeholderanalyse 
durch, die folgendes beinhaltet: 

lokale Regierungsstellen, kleinere 
Wasseranbieter, sowohl private 
Betreiber, als auch NGO / CBO 
betriebene Teilunternehmen zur 

Bewertung von Fähigkeiten, 
Kapazitäten und Förderung der 

organisationsübergreifenden 
Zusammenarbeit. 

 Befragung von Männern, 
Frauen und Kindern bezüglich 
des Zugriffs auf Wasser, so 

wie die Rollen bei der 
Wasserabholung und 

Verwendung.  

Durchführung von Schulungen über die 
Verwendung von Hygienekits, Gesundheit, 

Hygiene und Sanitäroptionen.   

Implementierung der 
Wasserversorgung durch 

LKWs, Verteilung von 
Hygieneartikeln, Müllabfuhr, 
Bereitstellung von mobilen 

Toiletten und 
Sanitäreinrichtungen.   
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Haushalte, die von Frauen geführt werden, leiden häufiger und starker unter den Folgen von 
Vertreibung und Flucht. Es fällt den Frauen oftmals schwer, für ihre Familien zu sorgen.  

 
Deshalb werden Frauen im Rahmen von WASH Projekten von RRI zur Teilhabe ermutigt. 

 

3.4 Monitoring und Evaluation  

 

3.4.1 Überwachung / Beurteilung / Koordination  
 

RIRP überwachte alle Phasen der Projektdurchführung durch Beobachtungen vor Ort und in 

enger Zusammenarbeit mit dem Wasserministerium und den Zielgruppen. Außerdem 

implementierte RRI Beschwerdesysteme, sodass die Begünstigten die Möglichkeit hatten, 

Mängel bezüglich Qualität oder Quantität des verteilten Wassers an allen Standorten zu 

melden. Die die RIRP Monitoring und Evaluation Manager statteten den Camps regelmäßige 

Besuche aus um den Prozess zu bewerten und Befragungen mit den Begünstigten 

durchzuführen.  

 

3.4.2 Geschlechtergleichheit und Nachhaltigkeit  
 

Wenn immer möglich, versuchen wir die weiblichen Mitglieder der Gemeinschaft in die 

Projektgestaltung miteinzubeziehen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass Frauen oft eine 

wertvolle, zusätzliche Sicht auf die Arbeiten miteinbringen, was oftmals sehr positive 

Wirkungen und Ergebnisse mit sich bringt. Außerdem hilft dieser Ansatz, die Sicht der 

Männer auf die Rolle und die Fähigkeiten der Frauen innerhalb der Gemeinschaft positiv zu 

verändern. 

 

 

 

 

RRI stellt sicher, dass 

 alle Projekte eine geschlechtssensible Perspektive in Bezug auf Beurteilung, Planung, 

Durchführung, Überwachung und Bewertung des Projektes enthalten.  
 

 die Förderung des Zugangs von Frauen zu Trinkwasser und zu sanitären Anlagen 

gewährleistet ist. 
 

 die sanitären Anlagen leicht zugänglich sind.  
 
 

 die Bereitstellung von separaten, beleuchteten und verschließbaren sanitären Anlagen 

für Frauen und Männer gesichert ist.  
 

 alle Binnenvertriebene ein Hygienetraining erhalten und bei Bedarf die Aktivitäten in 

einer diskreten Art und Weise durchgeführt werden, sodass Frauen offen über ihre 

Bedürfnisse und Anforderungen sprechen können. 
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4 Reportage: Not just a Number        
– Einblicke in das Leben einer 
vertriebenen Familie 
 
 

Mit der Reportage „not just a number“ - zu Deutsch „nicht nur eine Zahl“ - möchte RRI 

Einsicht in das Leben einer Binnenvertriebenenfamilie geben, um Gesichter hinter den Zahlen 

zu zeigen und die Geschichte vieler Binnenvertriebenen zu erzählen.  

 

Eine RRI Hygienepromotorin berichtet von ihrer Begegnung mit dem Schicksal einer Familie: 

 

„Stärke“  

Seit sich der IS im Juni 2014 im Irak verbreitete und rund ein Drittel des Landes einnahm, sahen 
sich viele Menschen dazu gezwungen, ihre Häuser und damit ihre Leben zurückzulassen. Diese 
Menschen mussten viele Schicksalsschläge verkraften und viel dafür kämpfen, einen Neuanfang 
beginnen zu können. Nochmal neu anzufangen verlangt deinen ganzen Mut, Geduld, festen 
Glauben - und enorme Stärke. 
 
Albtraum. Dieser Begriff beschreibt die letzte Zeit meines Lebens, in der ich mich viel in den 
Binnenvertriebenenlagern im Westen der Provinz Anbar aufhielt. Ich habe dieses Wort bewusst für 
den Beginn meines Berichtes gewählt, weil es noch am ehesten den Horror beschreibt, den ich über 
die Schicksalsschläge der Binnenvertriebenen gehört habe, die völlig überraschend ihr altes, normales 
Leben hinter sich lassen mussten. 

Sich den Geschichten dieser Menschen zu widmen empfand ich fast schon als qualvoll und glauben 
Sie mir wenn ich sage, dass der äußere Zustand dieser Menschen ihre Geschichte wiederspiegelt 
und ich sie für ihre Äußerlichkeiten nicht verurteile. Einige der Erzählungen, die sie mir über die 
Behandlungen des IS anvertrauten, als er die Gegenden einnahm, waren wahrlich schockierend.  

Es gab in der Zeit, in der ich die Interviews mit den Familien durchführte und ihre Geschichten 
dokumentierte, zwei Dinge, die mir bei meiner Arbeit zugute waren. Zum einen war es mein 
Geschlecht: eine Frau zu sein ermöglichte es mir, einen einfachen Zugang zu anderen Frauen zu 
erlangen und mit ihnen in ihren Zelten zu sprechen. Der andere Punkt war mein freundliches, 
aufgeschlossenes und ehrliches Auftreten, wodurch ich schnell das Vertrauen gewinnen konnte und 
die Menschen sich mir öffneten. Sie erzählten mir ihre Geschichten und von ihrem Leid, das sie 
durchstehen mussten. Das Geheimnis lag darin, dass ich sie als Menschen betrachtete und mit ihnen 
auch als solches umging und nicht als Objekt meines Jobs. Ich war einfach da und hörte zu. Ich  
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nahm nichts mit, keine Kamera, kein Handy, keinen Laptop und entschied mich hingegen, 
Gespräche nur mit einem Schreibblock und einem Stift versehen durchzuführen.  

Als ich ihren Geschichten zuhörte, kamen mir meine eigenen Erinnerungen ähnlicher Vorkommnisse 
oft wieder in Erinnerung. Ich begann mich an meine eigenen Erfahrungen zu erinnern, als ich 
während der Unruhen in 20076 vertrieben wurde.  

Daheim angekommen versuchte ich, meine Gedanken zu sortieren und überlegte mir, wie ich diese 
Geschichten am besten zu Papier bringen würde. Dabei muss ich wohl laut gedacht haben, ohne es 
gar selbst bemerkt zu haben, denn meine ältere Schwester, die mit mir gemeinsam lebt, kannte 
dann schnell alle Geschichten, an denen ich arbeitete. 

Sie erzählte mir im Zuge unserer Gespräche von einer Familie in unserer Nachbarschaft, die 
vertrieben wurde und nun in unserer Gegend lebte. Sie berichtete, dass die Familie in der Provinz 
Anbar lebte und, dass sie selbst und einige weitere Nachbarn die Familien hin und wieder 
unterstützten.  

Sofort entschied ich mich dazu, die Familie zu besuchen und war erschüttert angesichts der 
verheerenden Lebensumstände, die sie gezwungen waren zu ertragen.  

Um Mohammed7lebte im Hinterhof des Hauses eines entfernten Verwandten und sorgte sich dort 
um ihre Söhne, Töchter und Enkel. Ich begann ein Gespräch mit ihr und sie erzählte mir ihre 
Geschichte.  

 

                                                
6 In den Jahren 2006 - 2010 gab es eine Welle der Gewalt und Morde zwischen Sunniten und Shiiten mit einem 
Höhepunkt der Eskalationen gleich zu Beginn der Auseinandersetzungen 2006/2007.  
7 Das Wort „um“ im Arabischen steht für „Mutter“. „Um Mohammed“ bedeutet also „Mohammeds Mutter“. 
Es ist üblich, dass man Väter und Mütter nach dem Namen ihres ältesten Sohnes ruft.  
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Sie berichtete, dass sie aus der Gegend um „Qadisiya“ in der Nähe von Ramadi Stadt8 geflohen war. 
Dort lebte sie damals in einem Haus mit ihren sechs Söhnen und drei Töchtern. Eine vierte Tochter 
lebte mit ihrem Mann damals schon in Bagdad. Sie verlor ihren Ehemann schon während des Iran-
Irak Krieges9 in den 80er Jahren. 
 

Der älteste Sohn, Wissam, wurde auch während der Gewaltakte zwischen Sunniten und Shiiten in 
den Jahren 2006-2010 getötet. Der andere Sohn, Mohammed, wurde auch während dieser Zeit 
entführt und sie hat nie etwas über seinen Verbleib erfahren.  

Um Mohammed war nun, als ich sie besuchte, der Haupternährer der Familie und überlebte nur 
durch eine kleine Rente ihres Mannes und durch den Verkauf von kleinen handgefertigten 
Stickereien oder selbst gebackenem Brot.  

In 2015, als der IS sich der Stadt näherte und man immer mehr Geschichten von ihren Gräueltaten 
hörte, bekam sie Angst um ihre Kinder, denn es war bekannt, wie sie Frauen behandelten und, dass 
sie die Söhne der Familien gewaltsam zwangen, dem IS beizutreten.  

Als sie realisierte, dass die Ängste und Befürchtungen begründet sind und sich bewahrheiten werden, 
konsultierte sie ihre Nachbarn und alle gemeinsam beschlossen, die Stadt zu verlassen und nach 
Bagdad zu fliehen. Dort, so glaubten sie, würden sie in Sicherheit sein und könnten bei entfernten 
Verwandten unterkommen.  

Also packten Um Mohammed und ihre Kinder nur schnell das Notwendigste zusammen für die 
Reise – Geld, persönliche Dokumente, Lebensmittel und Milch für die jüngsten Kinder. Als sie das 
Haus verließen, verließen sie auch Erinnerungen eines ganzen Lebens. Zusammen mit einigen 
Nachbarn mieteten sie einen Bus, der sie in die Hauptstadt bringen sollte. Der Bus fuhr zwar los, 
doch stoppte der Fahrer schon nach 15 Minuten als sie eine Gegend erreichten, von der bekannt 
war, dass der IS bereits dorthin vorgedrungen war.  

Da sie keine andere Wahl hatten, mussten sie den Bus verlassen und liefen viele Stunden bis zur 
„Bzaibiz Brücke“, die der einzige Zugang nach Bagdad ist, wenn man aus der Provinz Anbar 
kommt. Eine Familie, die dort wohnte und die Reisenden sah, bot Um Mohammed und ihren 
Kindern Unterschlupf für die Nacht an.  

„Ich konnte nicht fassen, dass all das in nur einem Tag passiert war“, erzählte Um Mohammed. 
Dass sie ihr ganzes Leben und Existenz von einem auf den anderen Tag verlieren würde, konnte sie 
nicht fassen.  

Als sie der Familie, die sie über Nacht in Obhut genommen hatte, am nächsten Morgen von ihrem 
Schicksal erzählte und von ihren Plänen, nach Bagdad zu gelangen, eröffnete ihr diese, dass die 
Brücke bereits seit einigen Tagen geschlossen sei. Es wurde ihr empfohlen, in das nahegelegene 
Camp für Binnenvertriebene „Al-Mukhaim al-Abyath“ zu gehen. 

                                                
8 Große Stadt im Osten Anbars.  
9 September 1980 - August 1988.  
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Um Mohammed sah sich gezwungen, in dieses Lager zu gehen. Ihre Familie verbrachte eine Woche 
in dem Camp, bis die Brücke nach Bagdad wieder geöffnet wurde.  

Damit die Sicherheitskräfte einem Durchgang gewährten um die Brücke zu passieren, musste man 
nachweisen, dass man jemanden in Bagdad kennt, bei dem man Unterschlupf findet. Da Um 
Mohammeds Tochter bereits in Bagdad bei der Familie ihres Ehemannes lebte, wurde ihnen der 
Zugang erlaubt.  

Um Mohammed glaubte, dass ihre Probleme nun ein Ende hatten und sie nun als Familie in 
Sicherheit leben konnten. Nach ungefähr 10 Tagen jedoch bekam sie das Gefühl, dass sie eine Last 
für die Familie ihres Schwiegersohnes war, da das Haus sehr klein war und nun gleich zwei Familien 
beherbergen musste.  

In ihrer erneuten Not bat sie die Familie, ob sie in den Hinterhof des Hauses ziehen konnte, damit 
beide Familien mehr Privatsphäre haben konnten. Die Familie ihres Schwiegersohnes akzeptierte 
dies und so begann Um Mohammed, so etwas wie ein Zuhause in dem Hinterhof für sich und ihre 
Kinder zu schaffen. Es gab Nachbarn, die sie mit Nahrung und Kleidung unterstützten. 
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Als ich Um Mohammed besuchte, sah ich einen alten, kaputten Ofen zum Brot backen. Als ich sie 
darauf ansprach, sagte sie, sie habe ihn dort im Hinterhof gefunden und gehofft, er würde immer 
noch funktionieren, sodass sie selbst Brot backen konnte. Doch leider war er bereits kaputt. Ich 
schlug ihr daraufhin vor, ihr einen neuen Ofen zu besorgen und zugleich etwas Mehl. Außerdem  
ermutigte ich sie dazu, ein Mal pro Woche Brot zu backen und es zu verkaufen, sodass sie einen 
kleinen Nebenverdienst hat. Mittlerweile genießen viele Nachbarn in der Tat ihr köstliches 
selbstgemachtes Brot.  
 

 
 

 

Nach einiger Zeit jedoch erzählte mir Um Mohammed, dass sie nun doch den Hinterhof verlassen 
musste. Sie war verzweifelt und wusste nicht, wie sie einen bezahlbaren Wohnraum finden konnte. 
Um sie vor der Obdachlosigkeit zu schützen, entschloss ich mich, meine Vorgesetzte um Rat und 
Hilfe zu bitten. Ich erzählte ihr die Geschichte mit solchem Eifer, als ob es meine eigene wäre.  

Meine Vorgesetzte nahm sich viel Zeit und hörte aufmerksam zu um mir dann ihre Unterstützung 
für Um Mohammed zuzusagen. In den darauf folgenden Tagen wurde Um Mohammed von ihr mit 
allerlei Gütern und Waren ausgestattet, wie beispielsweise Decken und Kochutensilien, sodass es 
Um Mohammed beim Umzug nicht am Nötigsten fehlen musste. In derselben Zeit suchte ich mit 
einigen Nachbarn nach einer bezahlbaren Unterkunft für Um Mohammed. Wir sammelten sogar 
Spenden für die ersten Mieten und die Nachbarn spendeten Möbel, die sie nicht mehr verwendeten.  

Was mir durch Um Mohammeds Geschichte bewusst wurde war, dass uns die Geschichten der 
Geflüchteten, die wir durch die Medien erfahren, aufgrund der Vielzahl mittlerweile emotional  
unberührt lassen und wir nur wenig bis gar nichts darin investieren, hinter die Zahlen und ihre 
einzelnen Schicksale zu blicken.  
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Um Mohammeds Weg ist kein Einzelschicksal - diesen oder einen ähnlichen Weg müssen eine 
Vielzahl von Geflüchteten und Binnenvertriebenen gehen. Um Mohammed brachte mir die 
zahlreichen Geschichten durch ihre zittrige Stimme und ihre tränengefüllten Augen jedes Mal aufs  

Neue wieder ganz nahe. In all diesen Umständen schaffte sie es paradoxerweise sogar, mich als Teil 
ihrer Familie und ihres Lebens fühlen zu lassen.  

Ich weiß, dass viel Traurigkeit in dieser Geschichte liegt. Aber der Blick in Um Mohammeds Gesicht, 
dass sich von tiefem Kummer in ein Lächeln verwandelte, als sie all die Hilfe durch die Nachbarn 
und mich erfuhr, brachte mir für mein eigenes Leben Mut und Kraft.  

Meine Bewunderung für Um Mohammeds Stärke ist bis heute ungebrochen.  
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